
Information zur Atlas-Repositions-Therapie  (ART)© 
 
Der Atlas ist der oberste Halswirbelkörper. Um ihn herum gibt es Nervenschaltstellen 
(Nackenrezeptorenfelder), die Kontakt zu fast allen Nervenbahnen zwischen Gehirn und 
Körper haben. Durch den Atlas verlaufen alle Nerven die vom Hirn zum Körper und zurück 
führen. Ist die Bahn der Nerven durch eine leichte Verschiebung (Blockade) eingeengt, kann 
es zu Nervenirritationen, Fehlinformationen und somit zu diversen Beschwerden kommen.  
Das Atlasgelenk ist für den Menschen das sensibelste und subjektiv auch verletzbarste 
Gelenk im Körper. Atlasfehlstellungen werden daher im Unterbewusstsein als 
außerordentlich bedrohlich verarbeitet. Eine chronische Atlasblockade hat daher 
Auswirkungen auf die Statik des Körpers, auf diverse vegetative Fehlfunktionen und auf die  
emotionale Grundhaltung.  
Der gesamte Bewegungsapparat versucht den 
blockierten Atlas in Folge vor zu großen 
Schwingungsimpulsen zu schützen. Diese 
Schonhaltung (Verdrehung) verursacht langfristig 
ausprägte Verspannungen der gesamten 
Wirbelsäule und Veränderung der Beckenstatik 
und des Gangbildes.   
Anatomische Veränderungen wie Skoliose, 
Beckenschiefstand, Beinlängendifferenz, 
Gelenkverschleiß und  diverse Schmerzzustände 
von Muskeln und Gelenken sind oft die Folge 
dieser Fehlhaltung. Da die obersten beiden 
Halswirbel insbesondere für die Rotation des 
Kopfes gebaut sind, werden bei einer Blockade 
die unteren Halswirbel übermäßig zu untypischen 
Bewegungsmustern gedrängt. Folge sind oft 
nachhaltige Schmerzen. 

Wirbelverschiebungen können verschiedene Ursachen haben. Unfälle, psychische 
Belastungen und Fehlhaltungen sind einige davon. 
 
Atlas-Repositions-Therapie (ART) 
Die ART ist ein originäres Therapieverfahren, das vom Arzt Ehlert Bredenbeck entwickelt 
wurde. Das Verfahren baut auf der Dorn-Therapie, Shaolin-Techniken (traditionelle 
chinesische Bewegungskünste) und modernen osteopathischen Techniken auf. Die Atlas-
Repositions-Therapie ist eine Komplexbehandlung in der sowohl  eine vorliegende 
Atlasblockade als auch immer ein Beckenschiefstand und Beinlängendifferenzen behandelt 
werden.  
In der Atlasbehandlung werden langsame, physiologische  Bewegungen des Kopfes 
ausgeführt. Vom Therapeuten wird währenddessen mit den Fingern dabei ein leichter 
Akupressurdruck auf das Nackenrezeptorenfeld in Höhe des Atlasquerfortsatzes gegeben. 
Hierdurch wird der nervliche Regelkreis verändert, es kommt zu einer Entspannung der 
fixierten Muskulatur und einer sogenannten „Freigabe“ des fixierten Gelenkes. Es werden auf 
keinen Fall manipulative Impulse im Sinne einer Chirotherapie ausgeübt. In gleicher Sitzung 
und in gleicher Weise werden Becken und Hüfte mit weichen Bewegungsübungen und einer 
Speziellen „Freigabetechnik“ korrigiert. 
Die Atlas-Repositions-Therapie wird grundsätzlich mit einer Akupunkturbehandlung kombiniert.   
Ebenso wird eine spezielle Wärmebehandlung der Nackenmuskulatur durchgeführt. Beide 
Methoden tragen in erheblichem Maße zur Lockerung und damit sanften Mobilisierung des 
Atlasgelenkes  bei. Die Behandlung ist schmerzfrei. Es ist keine Chirotherapie (kein Einrenken). 
Zum Ausschluss von krankhaften Veränderungen an den Wirbeln ist ggf. vor der Therapie 
eine Röntgendiagnostik erforderlich. 
Wenn der Körper wieder zu seiner normalen Statik gefunden hat, dauert es oft Wochen, bis 
sich Körper, Vegetativum und Gefühlswelt auf die ursprüngliche Dynamik eingerichtet haben. 
Diese Phase kann mit Selbstübungen, Krankengymnastik und/oder Akupunktur unterstützt 
werden.  
 
 

 
 



 
 
Auswirkungen 
 
1. Der Kopf fühlt sich leicht an und ist objektiv 

freier beweglich 
2. Abnahme der Muskelspannung, vermittelt 

umgehend Schmerzlinderung 
3. Normalisierung der asymetrischen 

Muskelspannung/ der Körper kommt ins Lot 
(Tonusregulation = Langzeitwirkung) 

4. Verbesserung der Beweglichkeit und 
Koordination 

5. Verbesserung und Beschleunigung der 
Entwicklung bei Säuglingen/Kindern 

6. Normalisierung vegetativer und emotionaler 
Störungen 

 

 

Indikationen 
Nach bisherigen Erfahrungen kann die ART allein oder in Kombination mit anderen 
Behandlungstechniken bei folgenden Indikationen eingesetzt werden: 

 Muskelbalancestörungen bei allen akuten oder chronischen Schmerzen am 
Bewegungssystem (Kopfschmerzen, Migräne, Schmerzen von Wirbelsäule, Arme 
und Beine) 

 Fehlsteuerung der Kiefergelenke, Fehlbiss und Kaubeschwerden  
 Tonusasymmetrien und sensomotorische Störungen im Kindesalter (Kiss-Syndrom, 

ADS, ADHS) 
 Muskelbalancestörungen bei Lähmungen aller Art,    neurologischen Erkrankungen, 

nach Geburtsschäden, Unfällen, Operationen und Schlaganfällen  
 Bestimmte Formen von Tinnitus, Gleichgewichtsstörungen, Schwindelgefühlen und 

Stimmstörungen, vegetative Funktionsstörungen  
 
Kosten
Die ART ist nicht Bestandteil des Gebührenkatalogs (EBM) der gesetzlichen Krankenkassen. 
Die Kosten werden in der Regel von privaten Krankenkassen, Beihilfestellen und 
entsprechenden Zusatzversicherungen übernommen. Die Abrechnung erfolgt nach der 
Gebührenordnung für Ärzte (GOÄ).   Je nach Aufwand liegen die Kosten zwischen 75 und 
150 €   zzgl. Akupunktur und Wärmebehandlung.    
 
Risiken 
Es gibt bei der ART keine behandlungstypischen Risiken, da die technische Durchführung 
allein in einem sanften Wiegen des Kopfes und einer Akupressur spezieller Triggerpunkte 
(myofascialer Ansatzpunkte) im Nackenbereich und am Querfortsatz des Atlasgelenkes 
besteht. 
Es werden keine typischen manipulativen Impulse wie in der Chirotherapie/Chiropraktik 
gesetzt.  Dadurch besteht keine Verletzungsgefahr von Gefäßen, Nerven oder Knochen / 
Bändern.  Eine Verletzung der Halsarterien (Arteria vertebralis, Arteria carotis interna und 
externa) ist bei kunstgerechter Durchführung der Atlastherapie nicht vorstellbar. 
 
Als Nebenwirkung kann es zu vegetativen Reaktionen wie Blutdruck-Abfall, Schwindel, 
Unwohlsein und Kopfschmerzen kommen. Dies sollte dem behandelnden Arzt immer 
mitgeteilt werden. Aus rechtlichen Gründen wird  allerdings ausdrücklich darauf hingewiesen, 
dass die ART eine neuartige Methode und daher noch keine  typische schulmedizinische 
Behandlung ist. Es ist eine Komplexbehandlung mit verschiedenen Modulen. 
Es existieren eine Reihe schulmedizinischer Alternativen zur ART (z.B. Physiotherapie, 
physikalische Anwendungen, Spritzenbehandlungen, Behandlung mit Medikamenten). Die 
ART ist rechtlich gesehen ein zustimmungspflichtiger Eingriff. 
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